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EDITORIAL
Liebe

Leserin

Lieber

Leser

Wer in dieser Zeit in einer Institution der Drogenhilfe arbeitet,

wird mir beipflichten: Wir erleben eine intensive Zeit; es

gibt viel zu tun...
Dieses Aktiv-Sein äst freilich nur der äussere Schein. Dahinter

steckt: Der Wandel, der Paradigmenwechsel, der
Aufbruch, das Umdenken...

Astrologen haben diese Erscheinung vorausgesagt, aber

ganz grundsätzlich und weltweit. Die Planeten-Konstellation,

wie sie sich auf Ende Jahr hin präsentiert, kommt rund

alle fünfhundert Jahre vor. Sinnbild dieser Erscheinung ist
das Aufbrechen dessen, was vorher über längere Zeit

hinweg in einer stillen Entwicklung begonnen hat. Zu denken ist
nicht nur an die Ereignisse im Ostblock und anderswo.
Dieses Sinnbild des Aufbruchs macht Mut, gibt Kraft für die

weitere Arbeit in der Drogenhilfe und -Politik. Und die Arbeit
der letzten 10 Jahre erhält mit dieser positiven Entwicklung
ihren (vorläufigen) Lohn. Und der Blick nach vorn?

Der Inhalt dieser Ausgabe des Drogenmagazins macht's

klar:
Es gibt noch viel zu tun...
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